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1. SICHERHEITS- UND WARNHINWEISE, INFORMATIONEN FÜR DIE MONTAGE

	 Durch Nichtbeachtung der entsprechenden Anleitungen für Montage bzw. Bedienung können  

	 Gefahren für die beteiligten Personen entstehen.

	 Die Hinweise in der Montage- und Bedienungsanleitung sind unbedingt zu beachten.  

	 Die Nichtbeachtung entbindet den Hersteller von seiner Haftungspflicht.

	 Arbeiten mit Netzspannung sind unbedingt von fachkundigen Personen durchzuführen.  

	 Die Nichtbeachtung entbindet den Hersteller von seiner Haftungspflicht.

	 Die länderspezifischen, gesetzlichen Bestimmungen zum Arbeitsschutz und der Unfallverhütung sind

	 einzuhalten. Speziell Arbeiten in größeren Höhen bedürfen einer geeigneten Personenabsicherung.  

	 Die Hinweise auf dem Produkt und auf der Verpackung sind zu beachten.

2. MONTAGEANLEITUNG FÜR DEN MOTORANTRIEB DES SHADE-SEGELS

	 Diese Montageanleitung ist eine Ergänzung zur Standard-Montageanleitung des SHADE-Segels, denn  

	 durch den Motorantrieb ergeben sich geringfügige Veränderungen bei der Installation des Segels.  

	 Abweichungen von der gewöhnlichen Installation des SHADE-Segels werden mit einem  

	 Informationshinweis  =  Abweichung: versehen.

	 2.1 WERKZEUGE UND HILFSMITTEL

	 • 	 Schlüssel Innensechskant SW 2,5

	 • 	 Schlüssel Innensechskant SW 3

	 • 	 Feinschraubendreher 2mm

	 • 	 Schraubendreher Kreuzschlitz

	 • 	 Leiter

	 2.2 KOMPONENTENLISTE MOTORANTRIEB UND MONTAGEHILFSMITTEL

	 • 	 Motoreinheit, bestehend aus:

			   • 	 Antriebsmotor (mit aufmontiertem Antriebswellenadapter / Gehäuseadapter und Passring /  

				    Gehäuseverlängerung Metall / Seilkegelzentrierelement Kunststoff / Anschlußstecker)

			   • 	 Fixierring Antriebsmotor Metall

			   • 	 Antriebsgehäuse (mit Seilkegel-Montagering / Ladekontaktarm / Anschlußstecker)

			   • 	 Edelstahl-Auslegerarm mit Verbindungsachse, 2 Rollen und Abschlußplatte mit Überrollstopp	

	 • 	 Ladeeinheit (mit Ladekontaktplatte und Federbleche / Montagearm linksseitig / Montagearm  

		  rechtsseitig / Anschlusskabel)
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	 2.3 MONTAGE DES MOTORANTRIEBES

	 2.3.1 VORBEREITUNG MONTAGE UND VORAUSSETZUNGEN

	 Das Segel wird gemäß der Montageanleitung des SHADE-Segels bis einschließlich dem Punkt  

	 des händischen Vorspannens der Spannseile installiert.

	 Die Komponenten des Motorantriebes der Verpackung entnehmen und lagerichtig zum  

	 Montageort transportieren.

	 Den Montagebereich absichern, zumindest in der Größe des ausgefahrenen Segels.

	 Die Nichtbeachtung kann bei einem Absturz von Teilen zur Gesundheitsgefährdung von  

	 Personen führen!

	 Abweichung: Punkt der „Montage Bedienungseinrichtung“ wird ausgelassen

	 2.3.2 SPANNEN DES SEGELS

	 Abweichung: Beim Punkt „Spannen des Segels“ werden die Spannelemente mittels  

	 Spannkurbel vorerst auf folgende Umdrehungsanzahl gegen den Uhrzeigersinn basisgespannt:

	 • 	 Säule INOX: 150 Umdrehungen

	 • 	 Spannelement STRUCTURE: 150 Umdrehungen

	 • 	 Säule mit Höhenverstellung: 100 Umdrehungen

	 Das Spannen mittels Akkuschrauber ist nicht erlaubt, es besteht sonst Zerstörungsgefahr  

	 des Spannsystems!

	 Abweichung: Es werden nicht beide Wellenfixierklammern entfernt, sondern vorerst nur die  

	 Wellenfixierklammer auf der Nichtantriebsseite.

	 Weiters wird auf der Nichtantriebsseite die Seilschlaufe (Montagehilfsmittel) hinter die  

	 Segelanbindungsschiene und vorne über dem Seilkegel gelegt. 

	 • 	 Stromversorgungseinheit, je nach Bestellung

			   • 	 entweder Netzteil 220V/24V (Standard)

			   • 	 oder Solarpanel mit Anschlusskabel und Kabelklemme (optional)

	 • 	 Handsender

	 • 	 Seilschlaufe (Montage-Hilfsmittel: Seilschlaufe bestehend aus ca. 80cm Seil)

	 • 	 Herstelleranleitung Antriebsmotor

	 • 	 Anleitung Motorantrieb und Ladestation
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	 Danach wird die Wellenfixierklammer auf der vorgesehenen Antriebsseite abgenommen, wobei  

	 parallel die Tuchwelle mit einer Hand gehalten und langsam soweit ausgerollt wird, bis die zuvor  

	 montierte Seilschlaufe auf der Nichtantriebsseite gespannt ist und die Tuchwelle am weiteren  

	 Ausrollen hindert.

	 Bild links: montierte Tucheinheit auf Nichtantriebsseite mit Seilschlaufe (Hilfsmittel Montage)

	 Bild mittig: montierte Tucheinheit auf Antriebsseite ohne Fixierklammer mit Seilschlaufe ausgerollt

	 Bild rechts: montierte Tucheinheit auf Nichtantriebsseite ohne Fixierklammer mit Seilschlaufe ausgerollt

	 Ab jetzt wird mit dem Einbau des Motorantriebes begonnen!

	 Den Antriebsmotor mit der Antriebswelle voraus in die Spannseilkegelöffnung soweit einschieben, bis  

	 der Antriebswellenadapter zentral in die Öffnung des werkseitig vormontierten Tuchwellenmitnehmer  

	 passt, der Seilkegelzentrierring am Motorgehäuse mit seinen Ausnehmungen bis zum vorderen  

	 Anschlag des Seilkegel reicht und die metallene Motorgehäuseverlängerung innerhalb des  

	 Spannseilkegels liegt. Gegebenenfalls muss der Seilkegelzentrierring mithilfe eines Schraubendrehers  

	 in Position gebracht werden.

	 Hinweis: Dieser Vorgang des Einschiebens benötigt in der Praxis möglicherweise

	 etwas Fingerspitzengefühl!

Einschieben des Antriebsmotors  
in Seilkegel

Fertig eingeschobener Antriebsmotor im Seilkegel

Das aus dem Spannseilkegel heraushängende Spannseil einrollen

und über die metallene Motorgehäuseverlängerung in die

Spannseilkegelöffnung stecken. Ebenso wird das Hüllrohr und

die Spannseilklemme in den Innenraum des Spannseilkegels

eingeführt, sodass aus dem Seilkegelinneren nichts mehr herausragt.

Bild 1: Spannseil/Hüllrohr/Klemme zusammengewickelt in

Seilkegelinnenraum

Nun wird das bereitgehaltene Seilkegelzentrierelement aus

Kunststoff auf die metallene Motorgehäuseverlängerung passend

aufgesteckt, der Innenraum des Spannseilkegels ist somit

geschlossen.

Das Motorkabel inkl. Stecker muß sich für die Folgeschritte

innerhalb der metallene Motorgehäuseverlängerung befinden.

Bild 2: Seilkegel mit aufgestecktem Seilkegelzentrierelement

und eingeschobenen Motorkabel

Bild 2

Bild 1

Bild 1

Bild 2

	 2.3.3 EINBAU ANTRIEBSMOTOR

	 Bevor der Antriebsmotor eingebaut werden kann, muß das zuvor im  

	 Spannseilkegel verstaute Spannseil inkl. Hüllrohr und die Spannseil- 

	 klemme aus dem Spannseilkegel heraushängen.

	 Bild 1: Eingerollte Tuchwelle antriebsseitig (ca. 30cm von Wand  

	 entfernt) mit heraushängendem Seil/Hüllrohr/Klemme

	 Beim Antriebsmotor muß am Gehäuseende das Seilkegelzentrier- 

	 element aus Kunststoff inkl. der beiden Schrauben abmontiert sein  

	 und für später bereitgehalten werden.

	 Bild 2: Antriebsmotor mit abmontiertem Seilkegelzentrierelement  

	 aus Kunststoff inkl. der beiden Schrauben



98

	 2.3.4 EINBAU FIXIERRING-ANTRIEBSMOTOR

	 Der Fixierring des Antriebsmotors aus Metall wird in die  

	 stirnseitige Vertiefung des Spannseilkegels eingebracht, wobei  

	 2 gegenüberliegende Bohrungen deckungsgleich zu den beiden  

	 gegenüberliegenden Bohrungen am Spannseilkegel positioniert  

	 sein müssen.

	 Mit den mitgelieferten 2 Blechschrauben den Fixierring am  

	 Spannseilkegel festschrauben. Aufgeschraubter Zentrierring auf Seilkegel

Position Verbindungslinie der zwei 
Schraubenlöcher zu Verlängerung 
Spannseil (45°)

Antriebsarm mit 2 eingeschraubten 
Schrauben in Motorgehäuseverlängerung

Antriebsarm ohne 2.Teil mit den drei 
Verbindungsachsen + zwei Rollen + 
Überrollstopp auf Motorgehäuse

	 2.3.5 MONTAGE ANTRIEBSGEHÄUSE

	 Beim Antriebsgehäuse muß das Kabel inkl. Stecker vom Gehäuse abstehen und keinesfalls in die  

	 zentrale Mittelöffnung eingeschoben sein. Das Antriebsgehäuse ist dann mit abgenommener  

	 vorderen Ringhälfte (Schrauben lösen) so auf den Spannseilkegel zu schieben, dass:

	 • 	 die offene Ringhälfte am Antriebsgehäuse in die Ringnut des Spannseilkegels passt,

	 • 	 das Zentrum des kreisförmigen Seitenteiles des Antriebsgehäuse sich mit der Achse des  

		  Seilkegelzentrierelementes aus Kunststoff deckt

	 Die zweite Ringhälfte wird wieder auf die Ringhälfte am Antriebsgehäuse gesteckt und mit den  

	 zwei Schrauben festgeschraubt.

	 Der Stecker des Motors wird aus der metallenen Motorgehäuseverlängerung herausgezogen und an  

	 den Stecker des Antriebsgehäuse gesteckt. Danach wird die Steckverbindung inkl. Kabel so in die  

	 Zentralöffnung der Verlängerung des Antriebsmotor gesteckt, sodass die Steckverbindung komplett  

	 darin verschwindet und das Kabel entlang der dafür vorgesehenen Ausnehmung flach am  

	 Antriebsgehäuse anliegend direkt in die Zentralöffnung führt.

	 Nachdem der Motor an das Antriebsgehäuse angesteckt wurde, MUSS die Motorinstallation  

	 innerhalb desselben Tages fertig abgeschlossen werden (inkl. Endlagenprogrammierung  

	 und finale Speicherung des RTS-Handsenders), andernfalls wird der Akku vollkommen  

	 entleert und eine einfache Installation ist eventuell nicht mehr möglich!

	 Wird die Motorinstallation voraussichtlich länger unterbrochen, so ist der Motor bzw. der  

	 Akku zwischenzeitlich abzustecken!

!

Aufgeschraubtes Antriebsgehäuse auf 
Seilkegel mit deckender Achse und 
abstehendem Kabelstecker

Motorstecker und Gehäusestecker werden 
verbunden

Kabel inkl. Steckverbindung wird in 
Motorachsenverlängerung gesteckt

	 2.3.6 SYNCHRONISIEREN/PAIRING ANTRIEBSMOTOR  

	 MIT HANDSENDER

	 Der Antriebsmotor wird gemäß der Somfy-Motoranleitung mit dem  

	 Handsender synchronisiert/ gepairt (Gleichzeitiges Drücken der  

	 AUF- und ABTaste am Handsender für 2sek.), so dass mit dem  

	 Handsender der Motor in beide Richtungen gedreht werden kann.

	 Mit dem Handsender die Motorposition so einstellen, dass die  

	 Verbindungslinie der Schraublöcher an der Gehäuseverlängerung  

	 Metall / Seilkegelzentrierelement Kunststoff ca. 45Grad zum  

	 verlängerten Spannseil steht.

	 2.3.7 MONTAGE EDELSTAHLAUSLEGERARM AN  

	 ANTRIEBSMOTOR + ANTRIEBSGEHÄUSE

	 Danach wird der gezahnte, flache Teil des Auslegerarmes  

	 (die 3 kurzen Senkkopfschrauben zur mittleren Verbindungs- 

	 achse sowie zu den beiden äußeren Achsen mit Rollen sind für  

	 diesen Schritt abgeschraubt und der zweite Teil des Edelstahl- 

	 auslegers mit den Rollen und dem Überrollstopp ist vom  

	 restlichen Auslegerarm abgenommen) an das Antriebsgehäuse  

	 herangeführt, sodaß

	 • 	 sich die beiden Schraubenlöcher mit den Schraubenlöchern  

		  an der Gehäuseverlängerung Metall / Seilkegelzentrierelement  

		  Kunststoff decken und

	 • 	 unter passender Drehung die hintere Fläche des Antriebs- 

		  gehäuse möglichst im rechten Winkel zur ausgerollten  

		  Segeltuchfläche steht

	 Nun werden die zwei längeren, beim Einbau des Antriebsmotor  

	 bereitgehaltenen Schrauben in die zwei Schraubenlöcher des  

	 Edelstahlauslegerarmes gesteckt und unter Drehung mit der  

	 Gehäuseverlängerung des Motors fest verbunden, die Verzahnung  

	 des Antriebsgehäuse + des Auslegerarmes greifen ineinander.

	 Der zweite Teil des Edelstahlauslegers wird jetzt so zum großen Teil  

	 des Edelstahlauslegers positioniert, dass:

	 • 	 das Spannseil zwischen den zwei Rollen liegt

	 • 	 das Spannseil oberhalb der 3.Verbindungsachse (ohne Rollen) liegt

	 • 	 die Löcher in den Stirnflächen der drei Verbindungsachsen sich  

		  mit den Schraublöchern des großen Edelstahlauslegers decken

ca. 45°

Teil 2
des Aus-
legerarm
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	 Jetzt werden die abgeschraubten, kurzen Senkkopfschrauben

	 durch die Löcher des großen Edelstahlauslegearm mit den drei

	 Verbindungsachsen fest verschraubt.

	 Die Seilschlaufe (Montagehilfsmittel) auf der Nichtantriebsseite  

	 wird nun abgenommen. Korrekt aufgeschraubter 2.Teil des 
Edelstahlauslegers

	 2.3.8 MONTAGE DER LADEEINHEIT AN DIE SEGELANBINDUNGSSCHIENE

	 Die Ladeeinheit wird am Ende des Edelstahlarmes (links- oder rechtseitig) entlang des  

	 6mm-Rundmetalles (dieses ist mit 2 Schrauben am Edelstahlarm angeschraubt) so in die  

	 Segelanbindungsschiene geschoben, dass:

	 • 	 die Ladekontaktplatte senkrecht steht (bei Deckenmontage ist das Rundmetall auf die  

		  90Grad abgewinkelten Montagelöcher umzumontieren)

	 • 	 die beiden Federbleche in Richtung Tuchwelle stehen

	 • 	 die senkrechte Mitte der 2 Federbleche auf Linie mit den 2 Ladekontakten (Hutmuttern) des  

		  Antriebsgehäuses stehen

	 Unter festem Andrehen der beiden Schrauben des Rundmetalles wird die Position  

	 der Ladeeinheit fixiert.

	 Bild links: montierte Ladeeinheit Wandmontage mit korrekt kontaktierenden Ladekontakten/Hutmuttern

	 Bild rechts: montierte Ladeeinheit bei Deckenmontage

	 2.3.9 ANSCHLIESSEN DER LADEEINHEIT AN DIE SPANNUNGSVERSORGUNG  

	 (NETZSPANNUNG 220V ODER SOLARPANEL)

	 Bei Netzbetrieb:

	 • 	 Hier wird das an der Rückseite der Ladekontaktplatte befindliche 2-polige Kabel an den  

		  Niederstromanschlüssen (+/-) des mitgelieferten Netzteiles angeklemmt, wobei auf die Polung  

		  keine Rücksicht genommen werden muß.

Kabelanschluss der Ladeeinheit an Netzteil

Kabelanschluss der Ladeeinheit an 
Kabelklemme mit Kabel

	 • 	 Das Netzteil wird an den Netzspannungsanschlüssen mit der  

		  Netzspannung verbunden und in eine Aufputz-/Unterputzdose  

		  eingebaut

	 Bei Solarbetrieb:

	 Hier wird das an der Rückseite der Ladekontaktplatte befindliche  

	 2- polige Kabel mittels Kabelklemme an das zweipolige Kabel des  

	 mitgelieferten Solarpanels angeschraubt, wobei auf die Polung  

	 keine Rücksicht genommen werden muß.

	 Das Solarpanel sollte möglichst viel Sonnenbestrahlung erhalten,  

	 die Positionierung und Ausrichtung des Solarpanels sollte  

	 sinngemäß der Montageanleitung des Solarpanels erfolgen!

	 2.3.10 EINSTELLUNG DER EIN- UND AUSROLLPOSITION DER TUCHWELLE

	 Mittels Handsender und der originalen Anleitung zum Antriebsmotor  

	 „Somfy-Sunea 40 RTS DC“ die Ein- und Ausroll-Endlagen der  

	 Tuchwelle einstellen:

	 • 	 Zuerst die Drehrichtung prüfen und ändern, sofern die  

		  Tuchwelle beim Drücken der AB-Taste nicht ausrollt.

	 • 	 Danach geht es weiter mit „manueller Modus, für Volants ohne  

		  oberen Anschlag“ zur manuellen Festlegung der unteren und  

		  oberen Endlage und

	 • 	 GANZ WICHTIG: zum Abschluß speichern („Speichern des  

		  ersten RTSFunksenders“ mittels Drücken der „PROG“-Taste des  

		  Handsenders).

	 Bei Installation von mehreren Motoren im direkten Umfeld MUSS ein  

	 Motorantrieb nach dem anderen eingebaut, angesteckt und fertig programmiert werden,  

	 andernfalls kommt es mit großer Wahrscheinlichkeit zu Störungen/Fehlbedienungen!

	 Bei Fehlprogrammierung Motor und Handsender gemäß Somfy-Anleitung auf Werkseinstellung  

	 zurücksetzen. Die Spannungsabschaltung mittels Abstecken des Akkus durchführen (Position Akku  

	 siehe „Akkutausch“)
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	 Bei der Ausrollposition der Tuchwelle ist darauf zu achten, dass

	 • 	 das Segeltuch komplett von der Welle abgewickelt ist

	 • 	 die Kedernut der Tuchwelle an der Oberseite (Position 12:00h) liegt

	 Bei der Einrollposition der Tuchwelle ist darauf zu achten, dass

	 • 	 die Ladekontakte des Antriebsgehäuse guten Kontakt mit den jeweiligen Federblechen haben

	 • 	 die Ladekontakte des Antriebsgehäuse vertikal mittig am jeweiligen Federblech liegen

	 • 	 die Federbleche durch die Ladekontakte des Antriebsgehäuse stark in Richtung der  

		  Rückplatte gebogen werden

	 • 	 die hintere Fläche des Antriebsgehäuse  

		  möglichst senkrecht steht und nach Möglichkeit  

		  nirgendwo ansteht

	 Gegebenenfalls die 2 Schrauben

	 • 	 an der Stirnfläche des Antriebsgehäuse leicht  

		  öffnen und die Lage des Antriebsgehäuses  

		  nachjustieren bzw.

	 • 	 an der Fixierung der Ladeeinheit an der Segelan- 

		  bindungsschiene öffnen und seitlich nachjustieren

	 2.3.11 LADEKONTROLLLAMPE

	 Korrekt justiert und angeschlossen leuchtet nach dem Erreichen der Einrollposition die grüne  

	 Ladekontrolllampe (diese ist zwischen den zwei Ladekontakten des Motorgehäuses positioniert)  

	 dauerhaft auf und wechselt normalerweise auf

	 • 	 „Vollanzeige: 10sek. Aus, 1sek. Ein“ nach

		  Vollladung der Akkus bzw.

	 • 	 „Flackern“ im Solarbetrieb bei Eintreten der 

		  Dämmerung

	 • 	 „Aus“ im Solarbetrieb bei Eintreten der Dunkelheit.

	 • 	 „Aus“ nach Abkoppeln der Motoreinheit von der  

		  Ladeeinheit durch Ausrollen des Segels

	 Bei dauerhaft flackernder oder dauerhaft schnell  

	 blinkender oder ausbleibender grünen Kontrolllampe:  

	 Siehe unter Fehlerursachen.

eingefahrene Tuchwelle mit korrekt angedockter 
Motoreinheit

Position Ladekontrolllampe

	 2.4 FEINJUSTIERUNG DER INOX-SÄULEN BZW. SPANNELEMENTE STRUCTURE

	 Jetzt in der Installationsanleitung des Segels beim Punkt „Feinjustierung der INOX-Säulen  

	 bzw. Spannelemente STRUCTURE“ fortsetzen

	 Abweichung: Das Segel kann mittels Handsender ohne auffällige Geräuschbildung ein- und  

	 ausgefahren werden und das Tuch rollt sich ohne seitlichen Schrägverlauf auf der Tuchwelle auf.

	 Zusätzlich soll an den beiden Spannelementen mittels Spannkurbel die Seilspannung erhöht werden,  

	 dass die Tuchwelle im ausgefahrenen Zustand möglichst waagrecht liegt und das Gesamtsystem  

	 straff gespannt ist.

	 Abweichung: Abschließend die Spannkurbel-Öffnungslöcher an den Spannelementen mit den  

	 jeweiligen Abdeckkappen verschließen.

	 Die Segel-Installation wird gemäß der Installationsanleitung des Segels beim Punkt

	 „FANGSEILFIXIERUNG AN DEN SPANNSEILEN“ fortgesetzt.

	 2.5 TECHNISCHE DATEN MOTORANTRIEB

	 Antriebseinheit:

	 Drehmoment: 	 10Nm

	 Geschwindigkeit: 	 12U/min

	 Akkutype: 	 AA NiMH (LSD – Low Selfdischarge, vorgeladen bei Auslieferung)

	 Akkuspannung: 	 12V

	 Akkukapazität: 	 > 2000mAh

	 Standbyzeit (voller Akku): 	 ca. 8 Monate

	 Motorlaufzeit (voller Akku): 	 ca. 1Stunde (entspricht mind. 20 Zyklen Aus- und Einfahren)

	 Betriebstemperatur: 	 0 bis 50°C

	 Ladeeinheit:

	 Ladezeit (leer zu voll): 	 15Stunden (Netzteil 220V), bis 3 Tage (Solarpanel)

	 Ladespannung: 	 rd. 24V DC

	 Ladestrom: 	 max. 250mA (Netzteil 220V), max. 70mA (Solarpanel)

	 2.6 HÄUFIGE FRAGEN ZUM MOTORANTRIEB, FEHLERURSACHEN & FEHLERBEHEBUNG

	 Ladekontrolllämpchen leuchtet im eingefahrenen Zustand nicht

	 Spannungsversorgung der Ladeeinheit überprüfen.

	 Fahren Sie das Segel ganz ein, falls dies noch nicht der Fall sein sollte.

	 Wenn in Ausrollrichtung ein Abstand zwischen Ladekontaktpunkten vorliegt und sichtlich kein  

	 Kontakt zwischen Ladeeinheit und Antriebseinheit besteht, dann obere Endlage nachjustieren  

	 (siehe Somfy- Anleitung Motor)

i
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	 Wenn quer zur Ausrollrichtung ein Abstand zwischen Ladekontaktpunkten vorliegt und sichtlich kein  

	 Kontakt zwischen Ladeeinheit und Antriebseinheit besteht, dann Ladeeinheit seitlich nachjustieren  

	 bzw. korrekte seitliche Position der Spannelemente des Segels kontrollieren (seitlich versetzte  

	 Spannelemente verschieben die Tuchwelle und somit die Ladekontakte der Motoreinheit zur Seite)  

	 und gegebenenfalls nachjustieren

	 Blinkendes Ladekontrolllämpchen leuchtet im eingefahrenen Zustand (Zyklus:

	 1 Sekunde ein, 1 Sekunde aus à Akkufehler)

	 Steckverbindung am Akku im Antriebsgehäuse prüfen (Position Akku siehe „Akkutausch“).

	 Wenn es daran nicht liegt, Akku prüfen und Antriebseinheit kurz von der Ladeeinheit trennen, danach  

	 wieder verbinden.

	 Wenn weiterhin Fehlermeldung, dann Akkueinheit tauschen.

	 Blinkendes Ladekontrolllämpchen leuchtet im eingefahrenen Zustand (Zyklus:

	 gleichmäßiges schnelles Flackern à zu geringe Ladespannung)

	 Bei Netzbetrieb Verbindung zum Netzteil prüfen.

	 Wenn es daran nicht liegt, Netzteil prüfen und gegebenenfalls tauschen.

	 Bei Solarbetrieb abwarten, bis starke Sonnenstrahlung vorliegt. Gegebenenfalls das Solarpanel neu  

	 ausrichten/ positionieren. Sollte das Flackern der Kontrolllampe auch bei starker Sonneneinstrahlung  

	 auf das Solarpanel nicht in ein Dauerleuchten übergehen, dann Umstellen auf Netzbetrieb.

	 Segel läßt sich nicht ausfahren

	 Spannungsversorgung der Ladeeinheit prüfen (Ladeeinheit war möglicherweise nicht ausreichend mit

	 Spannung versorgt und der Akku wurde im eingerollten Zustand nicht geladen) und gegebenenfalls

	 Spannungsversorgungseinheit (Netzteil oder Solarpanel) tauschen.

	 Segel läßt sich nicht einfahren

	 Akku ist komplett entladen: Mittels provisorischer Kabelverbindung von Ladeeinheit zu  

	 Antriebseinheit den Akku kurzzeitig aufladen (Polung unwichtig, Ladekontrollleuchte muß dabei  

	 leuchten!), dann Segel komplett einfahren und anschließend vollladen lassen.

	 Wenn Laden nicht funktioniert, Steckkontakt Akku im Antriebsgehäuse prüfen.

	 Wenn es daran nicht liegt, Akku prüfen und gegebenenfalls tauschen.

	 Muss das Segel trotz Motorstörung umgehend eingerollt werden, den Motorantrieb entfernen und  

	 mittels einfachem Bedienseil (Durchmesser ab 3mm) eine frei drehbare Seilschlinge in den  

	 antriebsseitigen Ringspalt zwischen Spannseilkegel und Aluwelle legen, das offene Bedienseilende  

	 hinter die Segelanbindungsschiene herumführen und das Segel mittels Ziehen am Bedienseil  

	 einrollen, dann Bedienseilende fixieren. Bis zur Instandsetzung des Motors das Segel nicht ausrollen!

Bedienungsanleitung
Motorantrieb + Ladestation
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3. GRUNDSÄTZLICHE INFORMATIONEN

	 Vielen Dank für den Kauf des Motorantriebes für das SHADE-Segel.

	 Die genaue Kenntnisnahme dieser Betriebsanleitung vor Inbetriebnahme des Produktes ist  

	 Voraussetzung für einen störungsfreien Dauerbetrieb. Für die Sicherheit von Personen ist es  

	 wichtig die Anweisungen in diesem Heft zu befolgen. Die Hinweise in der Betriebsanleitung sind  

	 unbedingt zu beachten.

	 Die Nichtbeachtung entbindet den Hersteller von seiner Haftungspflicht.

	 Bitte beachten Sie auch eventuelle Hinweise auf dem Produkt und auf der Verpackung.

	 Wir bitten Sie, diese Montage- bzw. Betriebs-, Wartungs- und Pflegeanleitung aufzubewahren und bei  

	 einem eventuellen Verkauf des Segels mit Motorantrieb an den neuen Besitzer weiterzugeben.

4. KOMPONENTENÜBERSICHT MOTORANTRIEB

220VAC/24VDC-Netzteil (Standard Stromversorgungseinheit)

21VDC-Solarpanel (optionale Stromversorgungseinheit)

5. SICHERHEIT

	 Bei Nichtbeachtung der entsprechenden Anleitungen beim Betrieb der Anlage können Gefahren für  

	 beteiligte Personen bzw. Beeinträchtigungen am Produkt oder an anderen Sachwerten entstehen.

	 Das Produkt darf nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und 

	  gefahrenbewusst unter Beachtung dieser Bedienungsanleitung bedient werden.

	 Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen können, sind umgehend zu beseitigen.

!

!

!
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	 5.1 ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

	 Durch Nichtbeachtung der entsprechenden Anleitungen für Montage bzw. Bedienung können  

	 Gefahren für die beteiligten Personen entstehen.

	 Die Hinweise in der Montage- und Bedienungsanleitung sind unbedingt zu beachten.  

	 Die Nichtbeachtung entbindet den Hersteller von seiner Haftungspflicht.

	 Die länderspezifischen, gesetzlichen Bestimmungen zum Arbeitsschutz und der Unfallverhütung sind  

	 einzuhalten. Speziell Arbeiten in größeren Höhen bedürfen einer geeigneten Personenabsicherung.  

	 Die Hinweise auf dem Produkt und auf der Verpackung sind zu beachten.

	 5.2 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

	 Das SHADE-Segel dient in erster Linie zum Schutz vor Sonneneinstrahlung, sowie als Sicht- und  

	 Blendschutz. Unter Einhaltung eines Tuch-Gefälles von mehr als 14% (8°) bzw. bei Einsatz mindestens  

	 einer höhenverstellbaren Säule mit heruntergefahrenen Segel ist das Segel selbstentwässernd  

	 und kann somit auch als Regenschutz eingesetzt werden. Eine andere oder darüber hinausgehende  

	 Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für daraus entstandene Schäden haftet die Hersteller- 

	 firma nicht.

	 Ohne Genehmigung des Herstellers dürfen keine Veränderungen, An- oder Umbauten an der Anlage  

	 vorgenommen werden.

	 Anlagenteile in nicht einwandfreiem Zustand sind sofort auszutauschen. Es dürfen nur vom Hersteller  

	 vorgegebene Original-Ersatzteile verwendet werden. Bei fremdbezogenen Teilen ist nicht gewähr- 

	 leistet, dass diese beanspruchungs- und sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt sind.

	 Zusätzliche Belastungen des Segels durch angehängte Gegenstände können zu  

	 Beschädigungen oder zum Absturz der Anlage führen und sind daher nicht zulässig. Montage- und  

	 Wartungsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden.

	 SHADESIGN übernimmt keine Haftung für Schäden, die aus einer nicht bestimmungsgemäßen  

	 Verwendung entstehen.

6. WICHTIGE BEDIENUNGSHINWEISE

	 6.1 Bedienungshinweise

	 Die Bedienung des Segels darf nur von Personen durchgeführt werden, die eine  

	 Einweisung erhalten bzw. diese Bedienungsanleitung gelesen und verstanden haben. Besondere  

	 Vorsicht gilt für Personen, die Gefahren durch Fehlanwendung und –gebrauch nicht richtig  

	 einschätzen können. Lassen Sie niemals Kinder mit den Bedieneinrichtungen spielen! Lagern Sie, falls  

	 notwendig, die Bedienungseinrichtungen außerhalb ihrer Reichweite.

!

!
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	 Die Betätigung eines Segels ist nur dann erlaubt, wenn sichergestellt ist, dass sich keine Hindernisse  

	 im Ausfahrbereich befinden.

	 Während dem Ausrollen des Segels das Spannseil nicht berühren! Es besteht Verletzungsgefahr  

	 durch Einklemmen.

	 Durch Sonneneinstrahlung etc. können sich Anlagenoberflächen bzw. einzelne Anlagen-Bauteile stark  

	 erwärmen, was bei direkter Berührung zu Verbrennungen führen kann.

	 Verwenden Sie für Wartungs-, Reparatur- und Reinigungsarbeiten an der Anlage nur geeignete und  

	 zugelassene Aufstiegshilfen. Aufstiegshilfen dürfen nicht an Teilen des Segels angelehnt oder befestigt  

	 werden. Stellen Sie sicher, dass diese einen festen Stand haben und genügend Halt bieten. Halten Sie  

	 Sich nie an der Anlage fest – Verletzungs- und Absturzgefahr! Das Segel-Tuch und das Spannseil sind  

	 beweglich und können einknicken bzw. nachgeben.

	 Bei Arbeiten an der Anlage muss aus sicherheitstechnischen Gründen sichergestellt sein, dass die  

	 Anlage nicht unbeabsichtigt bedient wird. Es muss durch Anbringen eines entsprechenden Hinweises  

	 klar erkennbar sein, dass an der Anlage gearbeitet wird und diese nicht bedient werden darf.

	 Bei Frost besteht die Gefahr, dass das aufgewickelte Tuch durch Eisbildung festfrieren kann. In diesem  

	 Fall darf die Anlage nicht gewaltsam herausgefahren werden! Erst wenn die Anlage eisfrei ist, darf die  

	 Anlage wieder in Betrieb genommen werden.

	 Fremdkörper bzw. grobe Verschmutzungen auf der Bespannung sind sofort zu entfernen, da dadurch  

	 die Gefahr der Beschädigung oder der Zerstörung des Segels entsteht.

	 Bei Aufkommen von Wind, starkem Regen oder Schneefall ist das Segel zum Schutz vor möglichen  

	 Beschädigungen einzufahren.

	 Aus diesem Grund sollte das Segel auch bei Abwesenheit nicht im ausgefahren Zustand bleiben.

	 Bei Demontage bzw. Tausch des Segels achten Sie bitte auf die gültigen Entsorgungsvorschriften.

	 Sollte das Segeltuch feucht oder nass geworden sein, muss das Segel sobald wie möglich zum  

	 Trocknen des Segels ausgefahren werden (Gefahr der Flecken- und Schimmelbildung, Beschädigung  

	 des Stoffes und der Nähte).

	 Sollte das Segel weitergegeben oder –verkauft werden, ist die Montage-, Bedienungs-, Wartungs- und  

	 Pflegeanleitung unbedingt auch weiterzugeben.

i
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	 6.2 AUSFAHREN DES MOTORBETRIEBENEN SEGELS

	 Das Segel wird ausgefahren, indem am Handsender die Taste für das Ausfahren gedrückt wird.

	

	 Das Segel sollte für eine optimale Funktion (verhaltenstechnisch und visuell) immer komplett  

	 ausgerollt werden. Das Bedienseil ist an der Bedienseilklemme zu fixieren.

	 6.3 EINFAHREN DES MOTORBETRIEBENEN SEGELS

	 Das Segel wird eingefahren, indem am Handsender die Taste für das Einfahren gedrückt wird.

	

	 Das Segel sollte für eine optimale Funktion (verhaltenstechnisch und visuell) immer komplett

	 eingerollt werden, nur dann wird der Motorakku vollständig geladen!

	 6.4 ANHALTEN/STOPPEN DES MOTORBETRIEBENEN SEGELS

	 Das Segel wird während des Aus- oder Einrollvorganges gestoppt, indem am Handsender die Taste  

	 für Anhalten/Stop gedrückt wird.

!

!
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Wartungs- und Pflegeanleitung
Motorantrieb + Ladestation

7. REINIGUNG UND PFLEGE

	 Geeignete Aufstiegshilfen benutzen!

	 Im Zuge der Reinigung und Pflege des Segels dürfen keine Anlagenteile oder  

	 Abdeckungen geöffnet oder entfernt werden. Sollte dies notwendig sein, kontaktieren Sie einen  

	 Fachbetrieb für Sonnenschutz.

	 Starke Schmutzablagerungen können zu Schwergängigkeit oder zu Beschädigungen führen  

	 und verringern die Produktlebensdauer. Beseitigen Sie daher regelmäßig anhaftenden Schmutz  

	 vom Segeltuch.

	 Zur Reinigung sollten keine Hochdruckreiniger sowie Scheuermittel- und Scheuerschwämme  

	 verwendet werden! Lösungsmittel wie Alkohol oder Benzin dürfen nicht benutzt werden!

	 Produkt reinigen:

	 Antriebskomponenten des Segels können mit einem handelsüblichen Reiniger gesäubert und  

	 mit einem feuchten Tuch abgewischt werden.

8. WARTUNG + REPARATUR

	 Eine sichere und gefahrlose Nutzung des motorisierten Segels kann nur gewährleistet werden,  

	 wenn die Anlage regelmäßig geprüft und gewartet wird.

	 Das Segel ist regelmäßig auf Anzeichen von Verschleiß und Beschädigungen an Bespannung,  

	 Bedien-, Spann- und Fangseil zu untersuchen. Sollte eine Beschädigung festgestellt werden, so ist das  

	 Segel umgehend einzufahren und bis zur Reparatur durch einen Fachmann oder ein geeignetes  

	 Serviceunternehmen nicht mehr zu verwenden

	 8.1 PFLEGE DER LADEKONTAKTE

	 Um eine einwandfreie Funktion über längeren Zeitraum zu gewährleisten, muss der Kontakt gewartet  

	 werden. Dazu den Kontakte regelmäßig (alle 10 - 12 Monate) flächig mit „LiquiTech“ einsprühen.

	 „LiquiTech“ ist ein Feuchtigkeitsschutz- und Multifunktionsspray leicht öliger Konsistenz.

	 Kann aufgrund seines breiten Wirkspektrum sowohl als Kontaktspray wie auch zum Schutz elektrischer  

	 Anlagen und Einrichtungen gegen Feuchtigkeit und Nässe eingesetzt werden.

i
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	 Sicherheitshinweise „LiquiTech“ beachten

	 Achten Sie vor allem bei Holzfenstern darauf,das nur der Kontakt besprüht wird.

	 Das Spray könnte unter Umständen Spuren auf dem Holz hinterlassen

	 Zur Info, LiquiTech ist ähnlich wie WD40 ein Multifunktionsspray, mit besonders guten Eigenschaften  

	 bei der elektrischen Leitfähigkeit.

	 8.2 AKKUAUSTAUSCH

	 Ein defekt gewordener Akku kann rasch + einfach ausgetauscht werden.

	 Dafür sind die 4 Schrauben der Motorgehäuseabdeckung herauszudrehen und der Gehäusedeckel  

	 abzunehmen. Dann den Akkupack aus dem Motorgehäuse unter leichtem mittigen Abknicken  

	 herausziehen und die Steckverbindung lösen.

	 Den neuen Akkupack anstecken und wieder unter leichtem mittigen Knicken in das Motorgehäuse  

	 zurückstecken.

	 Den Gehäusedeckel aufstecken und die 4 Schrauben fest eindrehen.

	 Jetzt ist der Antrieb bereits wieder einsatzfähig, die Verbindung zum Handsender sowie  

	 Programmierung der Endlagen ist über den Akkuwechsel hinaus intakt geblieben.

Gehäusedeckel abgelöst vom Motorgehäuse für Akkutausch Aus Motorgehäuse herausgezogener Akkupack inkl. 
Steckverbindung

9. DEMONTAGE

	 Der Antrieb des Segels ist in umgekehrter Reihenfolge zur Montageanleitung von einem Fachbetrieb  

	 für Sonnenschutz demontieren zu lassen.

	 Sicherstellen, dass sich keine unbefugten Personen im Bereich des Segels aufhalten.

	 Durch unsachgemäße Montagetätigkeiten können Personen- oder Sachschäden entstehen
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